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allerdings an weitere Bedingungen, 
wie  Einkommens- und Vermögens-
verhältnisse geknüpft. Hier trägt das 
Land 40 Prozent, die Kreise und die 
Gemeinden  jeweils 30 Prozent. Die 
Bürger aus Wadern, Weiskirchen 
und Beckingen  können beim Land-
kreis Merzig-Wadern die Sofort- und 
Finanzhilfen beantragen.

Die Formulare dazu können die 
Bürger zu den üblichen Öffnungs-
zeiten in den Rathäusern der betrof-
fenen Kommunen, im Landratsamt 
sowie in der Außenstelle Wadern des 
Amtes für soziale Angelegenheiten 
abholen und ausgefüllt wieder ab-
geben. Alle Informationen sowie An-
tragsformulare sind auch auf der 
Homepage des Landkreises www.
merzig-wadern.de zum Download 
abgelegt. Die Rathäuser leiten die 
ausgefüllten Anträge ebenfalls um-
gehend an den Landkreis weiter.

Ansprechpartner beim Landkreis sind 
Dieter Müller, Tel. (0 68 71) 507 740 
sowie Karla Leidinger, Tel. (0 68 71) 
507 747. Der Landkreis hat darüber hin-
aus eine E-Mailadresse: hochwasserhil-
fe@merzig-wadern.de eingerichtet.
www.merzig-wadern.de

Diebe brechen ins 
Bürgerhaus ein
METTLACH (red) Die Polizei fahndet 
nach bislang unbekannten Tätern 
eines Einbruchdiebstahls in Mett-
lach-Weiten. Laut Polizeiangaben 
hebelten der oder die Einbrecher 
zwischen Samstag, 23. Juni, 19 Uhr 
und Sonntag, 24. Juni 13.45 Uhr eine 
Hintertür (Stahltür mit Glasfüllung) 
des Bürgerhauses auf. Anschließend 
durchsuchten sie die Räume im Erd-
geschoss, die durch verschiedene 
Vereine genutzt werden, und schnit-
ten – offenbar mit einer Flex – drei 
verschlossene Holztüren auf.

In eine Raum befinden sich meh-
rere Eisenspinde der Frauengemein-
schaft und der Ortsratgemeinschaft, 
die allesamt aufgehebelt wurden. 
Aus den Spinden entwendeten 
die Einbrecher Bargeld aus unver-
schlossenen Geldkassetten. Wie die 
Polizei weiter mitteilt, verschafften 
sich die Täter anschließend Zugang 
zum Personalraum der Kita, die 
ebenfalls im Bürgerhaus unterge-
bracht ist. Hier wurden die teilwei-
se verschlossenen Mitarbeiterspin-
de (Holzspinde) geöffnet. Außerdem 
wurde ein Beamer mitgenommen, 
der der Kita in Orscholz gehört.

Hinweise an die Polizeiinspektion Mer-
zig, Tel. (0 68 61) 70 40.

A8: Transporter 
rammt Fahrzeug 
auf Seitenstreifen
MERZIG (red) Am Samstag, 23. Juni 
ereignete sich um 19.37 Uhr auf 
der A8 Richtung Luxemburg, etwa 
500 Meter nach dem Pellinger Tun-
nel, ein Unfall. Laut Polizei hielt 
ein Kleintransporter in Höhe einer 
Haltebucht auf dem Seitenstreifen 
an. Aus bislang ungeklärter Ursa-
che kam ein Fahrer eines weiteren 
Transporters nach rechts von der 
Fahrbahn ab, kollidierte mit dem 
Heck des stehenden Fahrzeugs und 
streifte die Seite der Ladefläche. 
Durch den Aufprall landeten meh-
rere Fahrzeugteile und Teile der La-
dung auf der Fahrbahn. Eine Person 
im stehenden Transporter wurde 
durch die Kollision leicht verletzt. 
Beide Fahrzeuge wurden erheblich 
beschädigt und mussten durch ei-
nen Abschleppdienst von der Auto-
bahn entfernt werden. Während der 
Unfallaufnahme musste die rechte 
Fahrspur gesperrt werden.

Polizei stoppt 
Alkoholfahrten
MERZIG (red) In der Nacht von Sams-
tag, 23. Juni, auf Sonntag, 24 Juni. 
haben Polizeibeamte im Bereich der 
Polizei-Inspektion Merzig mehrere 
alkoholisierte Autofahrer aus dem 
Straßenverkehr gezogen. Insge-
samt mussten sechs Strafverfahren 
und ein Ordnungswidrigkeitenver-
fahren wegen Trunkenheit im Stra-
ßenverkehr eingeleitet werden. Auf 
Grund des teilweise sehr hohen Al-
koholisierungsgrades der Fahrzeug-
führer wurden sechs Führerscheine 
direkt sichergestellt, wie die Polizei 
in Merzig mitteilt. Außerdem wer-
den gegen zwei Fahrzeugführer 
weitere Strafverfahren wegen „Wi-
derstand gegen Vollstreckungsbe-
amte“ eingeleitet. Einen erwartet 
zudem noch ein Strafverfahren we-
gen „Tätlichen Angriffs gegen Voll-
streckungsbeamte“ und Sachbe-
schädigung, da er bei auf dem Weg 
zur Dienststelle im Streifenwagen 
gezielt nach einem Polizeibeamten 
trat und hierbei auch noch den Fah-
rersitz des Streifenwagens beschä-
digte.

Für Verdienste um Europa ausgezeichnet
VON TERESA BAUER

NENNIG Der Europaverband der 
Selbständigen Deutschland (ESD) 
mit Sitz in Neunkirchen und Berlin 
wurde für seine Interessenvertre-
tung von Selbstständigen, Freibe-
ruflern sowie kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen (KMU) 
in Deutschland und Europa ausge-
zeichnet. Die Stiftung Fondation du 
Mérite Européen – eine in Luxem-
burg ansässige gemeinnützige Or-
ganisation – verlieh dem Unterneh-
merverband bei einer Feierstunde 
im Victor’s Residenz-Hotel Schloss 
Berg in Nennig das „diplôme d’hon-
neur“ (Ehrendiplom).

Eigentlich sollte Jacques San-
ter, der Präsident der Fondation 
du Mérite Européen und ehemali-
ge Premierminister von Luxemburg 
sowie ehemalige Präsident der Eu-
ropäischen Kommission, die Aus-
zeichnung übergeben. Er musste 
seine Teilnahme an der Feier aller-
dings kurzfristig absagen. Die Ver-
tretung übernahm Michael Cha-
mier, Mitglied des Verwaltungsrates 
und Präsident des Vorstandes. In 
seiner Ansprache ging Chamier auf 
die Bedeutung der kleinen und mit-
telständischen Unternehmen für die 
Volkswirtschaften der 28 EU-Mit-
gliedsstaaten ein. Mehr als 22 Mil-
lionen Unternehmen (99,8 Prozent) 
entsprächen der EU-Klassifizierung 
als KMU, die nach seinen Worten 
europaweit 67 Prozent aller Arbeit-
nehmer beschäftigen und über 50 
Prozent zur Bruttowertschöpfung 
beitragen.

„Wer hätte gedacht, dass wir, mit 
Blick auf die USA und China, heu-
te wieder vor einem Handelskrieg 
stehen. Gerade deshalb ist es wich-
tig, zusammenzuarbeiten und ent-
sprechende Verbindungen zu su-
chen. Denn nur gemeinsam können 
Wohlstand und Frieden erhalten 
werden“, sagte Kuni Ludwig Both, 
Präsident des ESD, der das Diplom 
entgegennahm. Als Interessenver-
treter der Klein- und Kleinstbetriebe 
wisse er um die Herausforderungen, 
vor der diese stehen. „Aber nicht 
die Großkonzerne bestimmen un-
sere Gesellschaft. Deren Steuerauf-
kommen ist im Verhältnis zu dem, 
was die vielen kleinen Firmen und 
Freiberufler zu unserem Wohlstand 

beitragen, absolut gering. Von 100 
Arbeitnehmern sind über 50 in Be-
trieben unter zehn Mitarbeitern tä-

tig. Deshalb werden wir weiter an 
der Idee Europa arbeiten.“ Europa 
sei zwar „nicht perfekt“. Es gebe Vor-

behalte, es sei zu unübersichtlich, zu 
bürokratisch. „Aber was wäre die Al-
ternative? Keine gemeinsame Wäh-
rung, kein freier Handel?“, betonte 
Both. Unter Boths Präsidentschaft 
hat der Verband eine intensive Zu-
sammenarbeit mit der in Brüssel sit-
zenden europäischen Dachvereini-
gung der Verbände der Klein- und 
Kleinstunternehmer, der UEAPME, 
begonnen, die europaweit  zwölf 
Millionen Mitgliedsfirmen vertritt.

„Diese Auszeichnung gehört 
Euch allen. Die Qualität des Ver-
bandes basiert auf der Qualität un-
serer Mitarbeiter “, sagte Vizepräsi-
dent des ESD Peter Spary und las 
anschließend Auszüge aus einem 
Brief, den Jacques Santer dem Preis-
träger zukommen ließ. „Sie haben 

sich mit Ihrem Verband über vie-
le Jahre in besonderer Weise für 
ein Wachsen der Wirtschaft in Eu-

ropa engagiert und sich entspre-
chend dem Motto der Fondation 
du Mérite Européen für die Verei-
nigung und Verständigung der eu-

ropäischen Völker in Freiheit, Frie-
den und Brüderlichkeit eingesetzt. 
Wir freuen uns sehr, Ihren Verband 
als Anerkennung für dieses Engage-
ment mit dem diplôme d’honneur 
auszuzeichnen“, schreibt Santer. 
Der Deutsche Freundeskreis der 
Mérite Européen habe dem Verwal-
tungsrat in Luxemburg diese Ehrung 
vorgeschlagen, „und er hat unter Fe-
derführung von Herrn Chamier den 
Vorschlag natürlich einstimmig ge-
nehmigt“, so Santer. Europa brau-
che Mitstreiter wie den Verband, die 
weiter an der Entwicklung eines eu-
ropäischen Bewusstseins arbeiten. 
Das sei nach Santers Worten Vor-
aussetzung für die Gestaltung eines 
„freien, demokratischen und geein-
ten Kontinents“.

Die Stiftung Mérite Européen verlieh dem Europaverband der Selbständigen Deutschland das „diplôme d’honneur“.

Ehrung des Europaverbandes der Selbständigen Deutschland (ESD) in Nennig: Michael Chamier (links) übergab die Aus-
zeichnung an Kuni Ludwig Both, Präsident des ESD.  FOTO: ROLF RUPPENTHAL

„Es ist wichtig, zusam-
menzuarbeiten und ent-
sprechende Verbindun-

gen zu suchen. Denn 
nur gemeinsam können 
Wohlstand und Frieden 

erhalten werden.“
Kuni Ludwig Both

Präsident Europaverband der 
Selbständigen Deutschland

Die Stiftung Fondation du Méri-
te Européen wurde 1969 von 
Francois Visine in Paris gegrün-
det. 1970 verlegte sie ihren Sitz 
als Verein ohne Gewinnzweck 
nach Luxemburg. Seit 1983 ist 
der jeweilige luxemburgische Pre-
mierminister Ehrenpräsident. Ziel 
der Stiftung sind „Aktivitäten, die 
dazu beitragen, Schritt für Schritt 
das europäische Bewusstsein zu 
schaffen, das für eine real existie-
rende Europäische Union mit hu-
manistischen Zügen erforderlich 
ist“, heißt es in der Satzung.

Der Europaverband der Selb-
ständigen Deutschland (ESD) e.V. 
ist seit  fünfzig Jahren die partei-
unabhängige Interessenvertre-
tung der Selbstständigen, Frei-
berufler, kleinen und mittleren 
Unternehmen, Gewerbe-, Bran-
chen- und Wirtschaftsverbände 
sowie Innungen in Deutschland. 
Viele kleinen und mittelständi-
sche Unternehmen haben sich im 
ESD als Vereinigung von Selbst-
ständigen für Selbstständige zu-
sammengeschlossen, um sich 
gemeinsam als branchenüber-
greifende Interessenvertretung 
der KMU für eine mittelstands-
freundliche Politik zu engagieren.

Die Mérite Européen 
und der ESD

HINTERGRUND

„Der Verband hat sich 
 für ein Wachsen der 

Wirtschaft in Europa 
 und   für die Vereinigung 
und Verständigung der 

europäischen Völker 
 eingesetzt.“

Jacques Santer
Präsident der Mérite Européen

Anzeige 

Die WM wird durch uns noch schöner!!! Erleben Sie
die WM mit einem neuen 55ʺ RIESENFERNSEHER im
Wert von 1.199,– UVP ab sofort bis zum Ende der WM
2018 beim Kauf eines NEU- oder Vorführwagens!!!
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Die eleganten Alltags-SUVs von SsangYong.

Suzuki Baleno Club, EZ: 11/16, 15.000 km, NP 16.090 €,

unser Preis 12.990 € Preisvorteil 3.100 €
Suzuki Swift Comfort+, EZ: 05/17, 10.000 km, NP 20.790 €,

unser Preis 17.500 € Preisvorteil 3.290 €
Suzuki Ignis Intro, EZ 04/17, 9.500 km, NP 15.810 €, unser

Preis 13.500 € Preisvorteil 2.310 €
Suzuki S-Cross Comfort , EZ: 02/18, 5.000 km,

NP 30.190 €, unser Preis 25.750 € Preisvorteil 4.440 €
Suzuki S-Cross Comfort+ DDIS 4WD, EZ: 12/2017, 5 km, NP

31.140 €, unser Preis 26.500 € Preisvorteil 4.640 €

Rodius Sapphire 2.2 Diesel, 4WD, EZ: 10/17, 9.500 km,

NP 33.540 €, unser Preis 26.990 € Preisvorteil 6.550 €
Tivoli XLV Quartz 1.6 Diesel, EZ: 09/17,15.000 km,

NP 24.340 €, unser Preis 19.990 € Preisvorteil 4.350 €
Korando Plus 2.0 Benzin, EZ: 02/18, 250 km, NP 22.440 €,

unser Preis 19.990 € Preisvorteil 2.450 €
Rexton W Sapphire 2.2 D 4WD, EZ: 11/16, 23.500 km,

NP 38.040 €, unser Preis 29.990 € Preisvorteil 8.050 €
Rexton, EZ: 11/17, 5.000 km, NP 47.140 €, unser Preis

39.990 € Preisvorteil 7.150 €

Kraftstoffverbrauch Range: kombinierter Testzyklus 7,3–3,6 l/100 km;
CO2-Ausstoß: kombinierter Testzyklus 167–84 g/km (VO EG 715/2007).

Kraftstoffverbrauch in l/100 km der hier beworbenen Modelle, innerorts:
10,9–4,8; außerorts: 7,2–3,8; kombiniert: 8,5–4,2; CO2-Emission, kombiniert:
205–109 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse E–A

14
0

cm




